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allgemein*

§ 3d>nun^crifd)c Milita*Leitung.
Organ fcer fd)ii)cigenid)en ^rntee.

u.

|cr Stymiy JMiturçtitfdjrtft XXVII. Ja^flang.

.Bafel, 18. ©ejemfcer. VII. Sa^rßattß. 1861. Mr. 50.
©tc fc^mct^ertfd)e üftititärjcitung afdjcint in wôdjentticfycn ©oppclmitnmern. ©cr fyxti» bi» Prnbe 1861 ift franco burd) bie

;jtn5e©djn>eii %x. 7.—. ©ic aSefteïïuncçcn werben bireet an bie a3erlaaôtianblitnp ,,ttic Sscinticiûbcuifer'fcbe îlerlaôebuc^anïilutij
in Bafel" abrefjtrt, ber SSctraa, wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9tad)nal)mc erhoben.

93crantworttid)e fHcbaftten: Oberft SBielanb.

@ttilat>tmg gum 3Hwmtemettt.

©ie @$wet$enfcf?e SDWttar^eitung erfcbeint

im 3al;r 1862 in wöchentlichen £)oppelnummern
unt) foftet per (semefter franfo bur# bie gange

@d)tt?ei^ 53efteUgebii^r inbegriffen

&*? 3. 5<h
©te Nebaftion bleibt bte gleiche unt) wirb in

gleicher Seife unermübltd? fortarbeiten, um biefeö

©tatt, baö einige Organ, baö auöfd?lieft*

It# bie Sntereffen beö f^tt>et^erifc^en Sel?r*

wefenö pertrttt, $u l;eben unb tf;m ben gebù>

renben tëtnfluft *u jtcf>ern; ^Beiträge werben

ftetö wiftfommen fein.
•Den biöherigen Slbonnenten fenben wir baö

S3Iatt unoerdnbert ^u unb werben mit beginn
teö neuen 3al;reö ben betrag nacjmel;men. Ser
bie^ortfe^ung mcf>t ^u erhalten wünfebt, beliebe

bie erfte Kummer beö neuen Slbonnementö £U

refüftren.
dltu etntretenbe Slbonnenten wollen ftcf? bei

ben erften spofMmtera abonmren ober, wenn

fte cö öorftie&en, fid) btreft in franftrten 23rie*

fen an unö wenben.

3um-oorauö banfen wir allen Offtjieren, bte

beö 3wecfeö wegen, für bie Verbreitung ber

gjlilttdrgeitung arbeiten.

Sîeflamationen beliebe man unö franfirt gu=

gufenben, ba bte ©d?ulb nidjt an unö liegt; jebe

(Srpebition wirb genau fontrottirt, e|>e fte auf

bie g>oft gef>t. SSerdnberungen im ©rabe Ut*

ten wir unö recDtgeitig anzeigen, Garnit wir

bie betreffende Slbreffe cinbern fönnen.

Sir empfehlen bie $lilttär$eitungbem 2Bol?l*

wollen ber ££. Offa-ere.

töafel, 23. SDe5. 1861.

Sd)ioeig|)attftr7d)t Herlûg8btid)l)0!ibliiii8.

%à)mti$txiftx)t JïtUitar0efeU|cl)aft.

A^
tytototoU

ber ©jungen am 7. unb 9, ©eptember 1861 in Sugano»

empfangen non einer Stborbnung beö ©entrai*
unb Organifationöfomiteö am 6. auf bem ©ipfel beö

Bt. ©ottbarb, langte baö ©efolge ber eibg. ftabne,

an ber ©pi^e ben »erebrten ©eneral ÎHtfour, am

7. um 3 Uhr beö Worgenö, unter bem 3nruf ber

ganzen (Sinmobnerfcbaft, melcbe ftch in ben ©trogen
ber ©tabt »erfammelt hatte, in Mfnjona ein.

Slm gleichen Sage, um 9 Uhr bei SWorgenö, fd?lug

eö ben 2Beg gegen Sugano ein; »or fDcaffagno an*

gefommen, murbe eö »on ben Offtjieren beö (5en=

trat* uttb Organifationöfomiteö, fomie öon Slbgeorb*

neten ber ©emeinbcbebôrben »on Sugano empfangen,

melcbe ju feiner 33egrü§ung mit @ala=ßutfd?en, in
melcben baö ©cfolge bie (Sbrenpläfce eingenommen

hatte, entgegengefahren unb fo hielt eö feinen feiers

tichen (Sinjug in Sugano um 3 Uhr 9tad)tnittagö,

unter bem Burttfen einer jat?ltofen (Sinmobnerfchoft

unb SSegrüfmng ron 22 ßanonenfcbüffen unb bem

©elätttc aller ©toden ber ©tabt. Stile Hauler ma*

reu mit eibgen. unb fantonalen färben gejlert unb

ein Sßlumenregen fiel »on ben genftern in bie &ut=

fehen. 9cad?bem boö ©efotge im 9tothbouö abgeftie*

gen mar, murbe eö in bem ©aale bei ©roften 9tatt?ö

»on betn ^roftbenten beö ©taatöratbö, Herrn $r.
Saoijarri, empfangen, melcher bie eibgenöfftfeben Offt*
giere im Tanten beö ganjen kantonö millfommen

biefj. 9tacb einer marmen drmteberung beö ©eneralö

3)ufour murbe ber (Sbrenmein attögetheilt unb bie

Offtjiere aUer Cantone »erlebten einige ©tunben

brübcrlich innmitten einer lebhaften unb berjticben

greube.

@eneral (5omlte »om 7. ©ept.

3>ie Slborbnungen ber ßantonalfeftlonen »erfam*

ntelten ftch um 6 Uhr Slbenbö int Spceum, im Sibilo*

tbeffaale, unter bem SSorftfc beö $exxn eibg. Oberft

8. Otuöca, rBijepraftbent beö (Sentralfomtteö.

Atlgcmcine

chweizerische Militär-Zeitung.
Organ ver schwcizer:?chen Armce.

Der Schwch. Militürzeitschrist XXVll. Jahrgang.

Basel, 18. Dezember. Vil. Jahrgang. 1861. Hi SO.

Die schweizerische Militärzcitung crschcint in wöchentlichen Doppclnummcrn. Dcr Preis bis ffnde 1861 ist franco durch die

grnzeSchweiz Fr. 7.—. Die Bestellungen werden direct an die Verlagsbandluno ,,die Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung
in Kasel" adressirt, der Bctrag wird bei dcn auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme crhobcn.

Verantwortliche Redaktion: Obcrst Wieland.

Einladung zum Abonnement

Die Schweizerische Militärzeitung crscheint

im Jahr 1862 in wöchentlichen Doppelnummern
und kostet per Semester franko durch die ganze

Schweiz, Bestellgebühr inbegriffen

Fr. 3. SO.
Die Redaktion bleibt die gleiche und wird in

gleicher Weise unermüdlich fortarbeiten, um diefes

Blatt, das einzige Organ, das ausschließlich

die Interessen des schweizerischen

Wehrwesens vertritt, zu heben und ihm den gebührenden

Einfluß zu sichern; Beiträge werden

stets willkommen sein.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit Beginn
des neuen Jahres den Betrag nachnehmen. Wer

die Fortsetzung nicht zu erhalten wünscht, beliebe

die erste Nummer des neuen Abonnements zu

refüsiren.

Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den ersten Postämtern abonniren oder, wenn

sie cs Vorziehen, sich direkt in frankirten Briefen

an uns wenden.

Zum-voraus danken wir allen Offizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung dcr

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt

zuzusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede

Erpedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf

dic Post geht. Veränderungen im Grade bit

tcn wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir

die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem Wohl

wollen der HH. Offiziere.

Basel, 23. Dez. 1861.

Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Schweizerische Militârgesellschast.

Protokoll
der Sitzungen am 7. und 9. September 1861 in Lugano.

Empfangen von einer Abordnung des Central-
und Organisationskomites am 6. auf dem Gipfel des

St. Gotthard, langte das Gefolge der eidg. Fahne,

an der Spitze den verehrten General Dufour, am

7. um 3 Uhr des Morgens, unter dem Zuruf der

ganzen Einwohnerschaft, welche sich in den Straßen
der Stadt versammelt hatte, iu Belliuzona ein.

Am gleichen Tage, um 9 Uhr des Morgens, schlug

es den Weg gegen Lugano ein; vor Massagno

angekommen, wurde es von den Offizieren des Central-

und Organisationskomites, sowie von Abgeordneten

der Gemeindebehörden von Lugano empfangen,

welche zu seiner Begrüßung mit Gala-Kutschen, in
welche» das Gefolge die Ehrenplätze eingenommen

hatte, entgegengefahren und so hielt es seinen

feierlichen Einzug iu Lugano um 3 Uhr Nachmittags,

unter dem Znrufen einer zahllosen Einwohnerschaft

und Begrüßuug von 22 Kanonenschüssen und dem

Geläute aller Glocken der Stadt. Alle Häuser waren

mit eidgen. und kantonalen Farben geziert und

ein Blumenregen fiel von den Fenstern in die

Kutschen. Nachdem das Gefolge im Rathhaus abgestiegen

war, wurde es in dem Saale des Großen Raths

von dem Präsidenten des Staatsraths, Herrn Dr.

Lavizarri, empfangen, welcher die eidgenössischen Offiziere

im Namen des ganzen Kantons willkommen

hieß. Nach einer warmen Erwiederung des Generals

Dufour wurde der Ehrenwein ausgetheilt und die

Offiziere aller Kantone verlebten einige Stunden

brüderlich innmitten einer lebhaften und herzlichen

Freude.

General-Comite vom 7. Sept.

Die Abordnungen dcr Kantonalsekttonen versammelten

fich um 6 Uhr Abends im Lyceum, im

Bibliotheksaale, unter dem Vorsitz des Herrn eidg. Oberst

L. Rnsca, Vizepräsident des Centralkomitcs.
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2)ie öerfchiebenen ©eftionen maren mie folgt »er*
treten :

ßüricb: burd?

Herrn eibg. Oberft Hanö Ott.

33ern:

Herrn eibg. Oberftlieut. 3. SMeper.

ÜJtafor ©cbrâmïi.

Sujern :

Herrn £antonö=Oberft billiger.
üftafor ©toder.

©olothurn :

Herrn Oberftlieut. 23emh. Hammer*

33afel=@tabt:

Herrn eibg. Oberft 91. $ara»icini.
kommanbant 8ofc.

©cbaffbaufen:

Herrn Siofor ©tiertin.
Sieutenant Soffon.

SlppenjeU Sl. 9.b.:

Herrn Hauptmann Heinrid) Weqex.

* Sieutenant Sanner.

©t. ©aUen:

Herrn 9Dta|or Herimt. SDîeper.

Hauptmann 35ürler.
Unterïieut. ©tabler.

©raubünbten:

Herrn eibg. Oberft 3afob »on ©alio.

Slargau:

Herrn eibg. Oberft ©cbmarj.
kommanbant 3ebnber.
Wa\ox Huff».
Hauptmann Wnneh.

* Sieutenant Sllbredit.
* Sieutenant 3)ombadb.

Sburgau;
Herrn kommanbant 3« Rubin.

tefftn:
Herrn Hauptmann 35e=Slbbonbio.

SBaabt:

Herrn Oberftlieut. ^onfaUaj.
Oberftlieut. Sertfcb.

SBaUfö:

Herrn kommanbant (Slofuit.

Steuenburg :

Herrn Hauptmann $b. Sanoj.
* Sieutenant ®. 8. Ouinche.

©enf:

Herrn eibg. Oberftlieut. (B. ©autier.
eibg. Oberftlieut. 31. Sind.

2)er Sorftfc perfügt bie ©orlefung unb bk Sluö*

tbeilung ber autbograpbirten Sifte ber Sraftanben,
bureb baö (Sentralfomite für bk attgemeine SSerfamm*

tung am SJtontag entworfen, mie folgt:

Sogeöorbnttng:
1) 2)ie Ernennung »on jmei ©tfmmenjablern unb

jmei lleberfefcern.

2) «ßorlefung beö ^rotofoUö »on 1860, für ben

$aU, baft nicbtö anberö befd)loffen mürbe.

3) Slufnohnie neuer SDtitglieber.

4) Sftecbnungöbericbt bei (Sentralfomlteö unb bie

hierauf bejüglicbeu 2J?tttt?eitungen.

5) lleberreichung ber Rechnungen »on 1860. 93or*

fcbïâge beö ßomiteö megen bem ©efeüfcboftöfonb uttb

Ernennung »on brei gteoiforen.

6) rBorlefung »erfd)iebener milttärifdjer Slrbeiten,
melcbe eingereid?t morben:

a. SDtofor 3obannot über bie rßferbejuebt in ber

©cbmeij.
b. kommanbant Sicari über bie berbefferungen,

melcbe im militärifeben Unterrichte einjufütjrtn
ftnb.

c. Oberftlieut. »on Orlaci) über fcbmeijerifd)e gelb*
berrenfunft.

d. Sieutenant Ruöca über bie Organifation ber

Strmee.

7) ÜRtttbeilungen ber Sefcblüffe ber 3urp bei ben

breiöfragen »on 1860 unb 1861.

8) Sluömabl »ou breiöfragen für 1862.

9) Ernennung ber »erfchiebenen ^Preisgerichte.

10) $eftfe$ung ber freimiUigen ^Beiträge ber ©e*

feUfcbaftömitglieber für baö 3abr 1862.
'

11) Unterftüfcung an bie jmei militärifeben 3our*
naie.

12) SBebonbïung aUfâUiger 93orfcbläge unb 3nter=
peUationen.

13) Bericht ber 9technttngöre»iforcn unb bic hier*
auf bejüglichen SBeftimmungen.

14) SBabl bei Orto ber 2Bieber»ereinigung für
1862 unb Ernennung beö Eentratfomtteö.

Sugano, ben 7. ©ept. 1861.

Stach einer aUgemetnen Erörterung entfebeibet bie

SSerfammlung :

I.

25ie 3fffevn 1 biö 4 ber Sraftanbo merben ge»

biUigt.

II.
ÜBei Biffer 5, nach ben Erflârungen, melcbe eibg.

Oberftlieut. ©autier »erlangt hatte, unb meldte »om
kommanbanten Sßerolbingen gegeben mürben, mirb ber

93orfd?lag beö Eentralfomiteö, ftd? am Stuleiben »on
©laruö mit %x. 5000 ju beteiligen, gutgeheißen.

III.
3Me brei Rechmtngörepiforen merben burch bai @en=

trolfomite in ber ©ifcung ernannt, um ihnen 3eit
jum Eraminiren ber erftatteten Rechnung »on 1860

ju geben.
£>aö domite bejeiebnet hieju bie Herren

Oberftlieut. Hammer,
Oberftlieut. SSertfcb,

Wa\ox Sorta.

IV.
2)er Refi ber Sraftanben mirb gebittigt.
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Die verschiedenen Sektionen waren wie folgt
vertreten :

Zürich: durch

Herrn eidg. Oberst Hans Ott.

Bern:

Herrn eidg. Oberstlieut. I. Meyer.
- Major Schrâmli.

Luzern:

Herrn Kantons-Oberst Villiger.
- Major Stocker.

Solothurn:
Herrn Oberstlieut. Bernh. Hammer.

Basel-Stadt:

Herrn eidg. Oberst R. Paravicini.
- Kommandant Lötz.

Schaffhauscn:

Herrn Major Stierlin.
- Lieutenant Laffon.

Appenzell A. Rh.:
Herrn Hauptmann Heinrich Meyer.

- Lieutenant Tanner.

St. Gallen:

Herrn Major Herrm. Meyer.
- Hauptmann Dürler.
- Unterbeut. Stadler.

Graubündten:

Herrn eidg. Oberst Jakob von Salis.

Aargau:

Herrn eidg. Oberst Scbwarz.
- Kommandant Zehnder.

- Major Huffy.
- Hauptmann Münch.
- Lieutenant Albrecht.

- Lieutenant Dambach.

Thurgau:
Herrn Kommandant I. Rudin.

Tessin:

Herrn Hauptmann De-Abbondio.

Waadt:

Herrn Oberstlieut. Fonjallaz.
- Oberstlieut. Bertsch.

Wallis:
Hcrrn Kommandant Closuit.

Neuenburg:

Herrn Hauptmann PH. Janoz.
- Lieutenant G. L. Quinche.

Gcnf:

Herrn eidg. Oberstlieut. E. Gautier.

- eidg. Oberstlieut. A. Linck.

Der Vorsitz verfügt die Vorlesung und die Aus-
thetlung der authographirtcn Liste der Traktanden,
durch das Centralkomite für die allgemeine Versammlung

am Montag entworfen, wie folgt:

Tagesordnung:
1) Die Ernennung von zwei Stimmenzählern und

zwei Uebersetzern.

2) Vorlesung des Protokolls von I860, für den

Fall, daß nichts anders beschlossen würde,

3) Aufnahme neuer Mitglieder.
4) Rechnungsbericht des Centralkomites und die

hierauf bezüglichen Mittheilungen.
5) Überreichung der Rechnungen von 1860.

Vorschläge des Komites wegen dem GeseUschaftsfond und

Ernennung von drei Revisoren.

6) Vorlesung verschiedener militärischer Arbeiten,
welche eingereicht worden:

s. Major Johannot über die Pferdezucht in der

Schweiz.
b. Kommandant Vicari über die Verbesserungen,

welche im militärischen Unterrichte einzuführen
sind.

«. Oberstlieut. von Erlach über schweizerische Feld-
hcrrenkunst.

ck. Lieutcnant Rusca über die Organisation der

Armee.

7) Mittheilungen der Beschlüsse der Jury bei den

Preisfragen von I860 und 1861.

8) Auswahl von Preissragen sür 1862.

9) Ernennung der verschiedenen Preisgerichte.

16) Festsetzung der freiwilligen Beiträge der

Gesellschastsmitglieder für das Jahr 1862.

11) Unterstützung an die zwei militärischen Journale.

12) Behandlung allfälliger Vorschläge und

Interpellationen.

13) Bericht der Rechnungsrevisoren und die hierauf

bezüglichen Bestimmungen.
14) Wahl des Orts der Wiedervereinigung für

1862 und Ernennung des Centralkomites.

Lugano, den 7. Sept. 1861.

Nach ciner allgemeinen Erörterung entscheidet die

Versammlung:
l.

Die Ziffern 1 bis 4 der Traktanda werden

gebilligt.

II.

Bei Ziffer 5, nach den Erklärungen, wclche eidg.

Oberstlieut. Gautier verlangt hatte, und welche vom
Kommandanten Bcroldingen gegeben wurden, wird der

Vorschlag des Centralkomites, sich am Anleihen von
Glarus mit Fr. 5000 zu betheiligen, gutgeheißen.

III.
Die drei Rechnungsrevisoren werden durch das

Centralkomite in der Sitzung ernannt, um ihnen Zeit
zum Examiniren der erstatteten Rechnung von 1860

zu geben.

Das Komite bezeichnet hiezu die Herren
Oberstlieut. Hammer,
Oberstlieut. Bertsch,

Major Dotta.

IV.
Der Rest der Traktanden wird gebilligt.
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v.

Sluf ben Sorfd?log beö Herrn Oberftlieut. ©ou*
tier ift boö Eentrolfontite beauftragt, bie $roftbenten
ber »erfcbiebenen ©jungen ber getrennten SBaffen
felbft ju bejeicbttcn, melcbe ftch «Worgenö jmifchen 8
unb 9 Uhr oerfammeln foUen.

Saö Eentrolfomite »ertbeilte bie Sorftfce mie folgt:
gür bai ©enie unb bie SlrtiUerie:

Hammer, Oberftlieut. ber SlrtiUerie.

gür bie kaoallerie:
Eibgen. Oberft Ott, Snfpeftor ber Äa»aUerie.

gür bie Infanterie unb bie ©cbarffcbufcen:
Eibgen. Oberft gogliarbf.

gür bai ©efunbbeitöperfonal:
Sr. Eh. Surati.

VI.

Sie breiöfragen für 1862 merben autbograpbirt
auögetbeilt unb beren Seratbung ben einjelnen ©ef*
tionen in. ihrer morgigen ©ifcung empfohlen. Hfer*
auf ©cbluft ber ©tfcung.

golgt ber Xext bex gragen:
1. SBie unb in meld?en Richtungen fann bk mi=

litârifcbe jnftruftion ber SoIföerjfet?ung angepaßt
merben?

2. SBelcbcö ftnb bie SRlttel ben ©d)ieß»ere{nen
nnb freimiUigen ©cbießübungen eine möglichft grofte
Stuöbehnung ju »erfcbaffen?

3. SBelcbcö fott bie Slufgabe bei SRilltärturnenö
fein unb mie fann baö gewöhnliche SJurnen mtt bem

erftern in ttebereinftiinmung gebracht merben.

4. Sie Rothmenbigfeit für bie ©cbmeij ein Een*
tral=Rebuit ber Sertbeibigung ju fcbaffen, melcheö

bie Sepotö ber Slrmee enthalt unb biefer im gali
eineö feinblichen Slngriffeö einen Rüdjug ober ©tü£=
punît fiebert, Stann ftch biefer Buftucbtöort in irgenb
einem Hocbthale beö Sanbeö »orftnben, ober foU man,

3Tm einen fotehen gu erbalten, ju bem Hulfömittel
ber Sefeftigung greifen?

Unb in beiben gotten, melcheö märe bie günftigfte
Sage eineö folcben Rebttitö?

NB. Sie brei erften gragen ftnb »on bem eibgen.

SRilitärbepartement »orgefct)lagen, bk »ierte »om

Eentralfomfte.

Sugano, 7. ©ept. 1861. -

Sili gemeine Serfammlung, SR on tag ben
9. ©eptember.

Sitte SHitglieber ber eibgen. Sftilitargefettfcbaft »er*
fammelten ftch um 9 Uhr bei SRorgenö auf bem

Eaftetto=$lafc, ungefähr 500 an ber 3at?ï, welche

aUen Kantonen ber ©d?meij, mit Sluönabme »on jmei,
angehörten.

Seö abtretenbe Eentralfomite marb, mit ber ©e*

feUfchaftöfabne nnb ber 2J?uftf »oran, »on bem neuen

Jtomfte auf ben Sereinigungöplafc geführt. Sie
gabnenabgabe fanb bur<$ ©eneral Sufour an Oberft

gogllarbi ftatt.

3bre gegenfeitigen Segrüßungömorte mürben »on
ben Offtjieren unb ber jahlreich beimotjnenben Se*
»otferung mit 3ubct unb lautem SeifaU ermiebert.
Hierauf formirte ftch ber geftjug in ber »ont $ro*
granttn bezeichneten Orbnung unb begab ftch burch
bie ©fraßen ber ©tabt nach ber Engelöfird)e, mo
bie ©ifcung um 10 Uhr »on Herrn Oberft gogliarbf
eröffnet marb.

Sin bie Ebrenpläfce, melcbe »on ben beiben eibg.
Oberften, melcbe TOglfeber beö Äomiteö befefct ma*
ren, reihten fteb:

©eneral Sufour.
Eibgen. Oberft Sourgeoiö=Sorat oon SEBaabt.

Ott oon 3ürid?.
ßloß »on Safellanb.
©cbwarj »on Slargau.
»on ©alio, Safob, »on ©ran*

bünben.

ßern »on Safet.
* $aro»fcini »on Safel.
* Sßbtfippin »on Renenburg.

Eine grofte Slnjatjl eibg. unb fantönaler ©tabö*
offtjiere nahmen in bem groften ©chiffe ber ßfrdje
vis-à-vis ber berühmten unb großartigen greöco*
5Raleret „la crocifissione" »on Sernarbino Snino,
$la*.

Unter ben Eingelabenen bemerfte man ben Herrn
rßraftbettten unb jmei -SRitglieber ber Regierung »on
Sefftn, ebenfo bie Slbgeorbneten ber SRunidpalitäten
»on Sugano unb Secamo.

I.

Ser Sßraftbent bejeidjnete alö ©timmenjâbïer bie

Herren Wa\ox Sobannat »on ©enf unb Sernaöcont
»on Sefftn.

II.

Sie Serrichtungen bei Heberfefcerö beö franjöftfeben

inö Seutfche ftnb bem Herrn Oberftlieutenant
SReper oon Sern, nnb biejenigen bei Seutfcben inö
franjöftfche bem Herrn Hauptmann grtebrtd? »on

©enf anoertraut.

Sie Serfammlung entfehieb ftd» gegen baö Sefen

beö SßrotofoUö ber legten Serfammlung, meldjeö fei*

ner 3eit burch bie jmei militärifeben 3&urnale ber

©cbmeij befannt gemacht murbe.

III.

Herr Sßräftbent gogllarbi richtet an bie Serfamtn*
tung folgenbe Slnfpradje:

Herr ©eneral!

Sheure SBaffenbrüber!

3nbem ich biefe 27. aUgemeine Serfammlung er*
öffne, begrüße ich box Slttem bk Sbatfadje mit grett*
ben, baft ihr in fo grofter Slnjabl ju biefer feierli*
eben Serfammlung gefommen feib, baft ihr Jeneö

Orbnungögefütjl, Jene ©ammlung ntttgebrad?t habt,

melcbe bie Hoffnung gemäbren, baft biefe ©tfcung in
ben Sobrbü^ern ber Slrbeiten ber eibgen. SRilitctr*

gefettfebaft einen ebrenoollen $lafc behaupten wirb.
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v.
Auf dcn Vorschlag des Herrn Oberstlieut. Gautier

ist das Centralkomite beauftragt, die Präsidenten
der verschiedenen Sitzungen der getrennten Waffen
selbst zu bezeichnen, welche sich Morgens zwischen 8
und 9 Uhr versammeln sollen.

Das Centralkomite vertheilte die Vorsitze wie folgt:
Für das Genie uud die Artillerie:

Hammer, Oberstlieut. der Artillerie.
Für die Kavallerie:

Eidgen. Oberst Ott, Inspektor der Kavallerie.

Für die Infanterie und die Scharfschützen:
Eidgen. Oberst Fogliarvi.

Für das Gesundheitspersonal:
Dr. Ch. Lurati.

vi.
Die Preisfragen für 1862 werden authographirt

ausgetheilt und dcren Berathung den einzelnen
Sektionen in. ihrer morgigen Sitzung empfohlen. Hierauf

Schluß der Sitzung.

Folgt der Text der Fragen:
1. Wic und in welchen Richtungen kann die

militärische Instruktion der Volkserziehung angepaßt
werden?

2. Welches sind die Mittel den Schießvereinen
und freiwilligen Schießübungen eine möglichst große
Ausdehnung zu verschaffen?

3. Welches soll die Aufgabe des Militärturnens
sein und wie kann das gewöhnliche Hurnen mit dem

erstern in Uebereinstimmung gebracht werden.

4. Die Nothwendigkeit für die Schweiz ein Cen-
tral-Reduit der Vertheidigung zu schaffen, welches

die Depots der Armee enthält und dieser im Fall
eines feindlichen Angriffes einen Rückzug oder Stützpunkt

sichert. Kann sich dieser Zufluchtsort in irgend
einem Hochthale des Landes vorfinden, oder soll man,
AM einen solchen zu erhalten, zu dem Hülfsmittel
der Befestigung greifen?

Und in beiden Fällen, welches wäre die günstigste

Lage eines solchen Réduits?

NS. Die drei ersten Fragen sind von dem eidgen.

Militärdepartement vorgeschlagen, die vierte vom
Centralkomite.

Lugano, 7. Sept. 1861.

Allgemeine Versammlung, Montag den
9. September.

Alle Mitglieder der eidgen. Militärgesellschaft
versammelten sich um 9 Uhr des Morgens auf dem

Castello-Platz, ungefähr 500 an der Zahl, welche

allen Kantonen der Schweiz, mit Ausnahme von zwei,

angehörten.

Des abtretende Centralkomite ward, mit der

Gesellschaftsfahne und der Musik voran, von dem neuen

Komite auf den Vereinigungsplatz geführt. Die

Fahnenabgabe fand durch General Dufour an Oberst

Fogliarvi statt.

Ihre gegenseitigen Begrüßungsworte wurden von
den Ofsizieren und der zahlreich beiwohnenden
Bevölkerung mit Jubel und lautem Beifall erwiedert.
Hierauf formirte sich der Festzug in der vom
Programm bezeichneten Ordnung und begab sich durch
die Straßen der Stadt nach der Engclskirche, wo
die Sitzung um 10 Uhr von Herrn Oberst Fogliarvi
eröffnet ward.

An die Ehrenplätze, welche von den beiden eidg.
Obersten, welche Mitglieder des Komites besetzt waren,

reihten sich:

General Dufour.
Eidgen. Oberst Bourgeois-Doxat von Waadt.

- - Ott von Zürich.
Kloß von Baselland.

- - Schwarz von Aargau.
- - von Salis, Jakob, von Grau¬

bünden.

- - Kern von Basel.

- - Paravicini von Basel.

- - Philippin von Neuenburg.

Eine große Anzahl eidg. und kanrönaler Stabsoffiziere

nahmen in dem großen Schiffe der Kirche
vi8-s-vi8 der berühmten und großartigen Fresco-
Malerei „la oroeitl88i«nv" von Bernardino Luino,
Platz.

Unter den Eingeladenen bemerkte man dcn Herrn
Präsidenten und zwei Mitglieder der Regierung von
Tessin, ebenso die Abgeordneten der Municipalitäten
von Lugano und Locarno.

Der Präsident bezeichnete als Stimmenzähler die

Herren Major Johannat von Genf und Bernasconi
von Tessin.

ll.

Die Verrichtungen des Uebersetzers des Französi.
schen ins Deutsche sind dem Herrn Oberstlieutenant

Meyer von Bern, und diejenigen des Deutschen ins
Französische dem Herrn Hauptmann Friedrich von
Genf anvertraut.

Die Versammlung entschied sich gegen das Lesen

des Protokolls der letzten Versammlung, welches setner

Zeit durch die zwei militärischen Journale der

Schweiz bekannt gemacht wurde.

III.

Herr Präsident Fogliarvi richtet an die Versammlung

folgende Ansprache:

Herr General!

Theure Waffenbrüder!

Indem ich diese 27. allgemeine Versammlung
eröffne, begrüße ich vor Allem die Thatsache mit Freuden,

daß ihr in so großer Anzahl zu dieser feierlichen

Versammlung gekommen seid, daß ihr jenes

Ordnungsgefühl, jene Sammlung mitgebracht habt,

welche die Hoffnung gewähren, daß diese Sitzung in
den Jahrbüchern der Arbeiten der eidgen. Mtlitär-
gesellschaft einen ehrenvollen Platz behaupten wird.
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Sic Slufmerffamfeit unb baö 3ntereffe, mit meldten I

ihr ben »orbereitenben ©itjungcn ber einjelnen ©ef= j

tionen beigemobnt habt, ftnb Semeifc bafür, baft ihr j

euere Heimatb nid)t beät?alb »etlaffen, nod) »on

euertt gamilien eud) getrennt, noch eitere ©efebäfte

aufgefeboben, um hieber ju fommen auö einfad?er

Reugierbe, ober auö Reigung ju müßigen ßerftreuun*
gett. Rein, tbettre SBaffenbrüber, euere Haltung unb

euertt Eifer »erfpredjcn mir/ baß ihr gemiffenbaft
bem Seifpiele ber Serfantmlungen folgen merbet,
melcbe biefer »orangca,angen ftnb, unb eitern ©tein

jum Stuöbou beö ftattlid)en ©ebättbeö unferer miü*
tarifchen ,3nftitutionen beitragen merbet.

Slufgemttntert burd) bie ©egenmart unfereö »iel*

geliebten ©eneralö, merbet ihr ben Slrbeiten olle

Slufmerffamfeit mibmen, meldje fte »erbienett."

Rad)bem bie »erfd)iebenen gragen ber Sage£
orbnung »oui Sßräftbenten furj uod) berührt morben

maren, fügte er noch bei:

„3d) erfïâre bie 27. attgemeine ©ifcung ber miti*
târifd)en ©efeUfcbaft eröffnet uub übergebe baö SBort
bem Herrn kommanbanten Serolbingen, ©efretär
beö Eentralfomiteö, um ben Sertdtt über bie %fa=
tigfeit unb bie Sermoltung bei befagten ^omiteö ju
»ertefen."

IV.

Herr kommanbant Serolbingen taö ben erftatteten
Serieht mie folgt »or:

„Eö mar in ben erften Sagen bei üRärj olö baö

Eentralfomite »on feinem Sorgânger »on ©enf bie

Urfunben unb bic staffe ber ©efettfdmft erbalten
hatte, bereu Orbnung unb Hottung nicbtö ju mütt*
feben übrig ließen.

Saö neue domite hielt feine erfte ©ifcung am 10.

SRctrj unb fd)ritt utioerjüglich im Serein mtt bem

ßantonalfomite »on Sefftn an bie «Stonftituirttng bei

geft=Drganifationö=ßomite, meld)eö unter bett Wit=
gliebern ber tefftnifd?en ©eftion gewählt würbe.

Ein Eircular, batirt »om 25. Slpril, unb an alle

fantonalen ©eftionen abrefftrt, fünbigte benfelben

unfern Slmtöeintritt an, inbem eö fte eittlub, bem

kaffter fo halb mie möglich bie Sifte ber SRitglieber
unb ebenfo ben Settrag für bai laufenbe 3abr »on

gr. 1. 50 für Jebeö ©efettfehoftömitgtieb einju*
fenben.

Einige »on ben ©eftionen hoben auf unfere Ein*
tabung mit einem löblichen Eifer geantmortet; ju
unferm Seibmefen muffen mir aber hier auch beriet)*

ten, boß bie !Rel?rjabl ungeachtet jmeier SRatmungen

bii ju ben legten Sagen gejögert hoben, biefe ©en*

bung ju machen.

3mei ©eftionen haben biö jur ©tunbe noch nicht

geantmortet, maö unö auch »ertjinbert bot, boö att*
gemeine Regifter ber SRitglieber ber ©efeUfcbaft bru*
den ju laffen. ©obatb bie Siften »ottftänbtg, mirb
baö Regifter gebrudt unb Jeber ©eftion eingefanbt
merben.

Hier folgt ber Seftanb ber $antonal=©eftionen
mtt bem Setroge, melcher ber Eentralfaffe bejablt
worben ift.

iìlnjabl ber »ciotte Soci

©eftionen. SDÌttgUcbcr. träa,c.

%x.

Bürid) 169 253. 50
Sern 186 279. -
Sujern 43 64. 50
Uri 13 19. 50

©cbwpj ')
Unterwatben3)
©laruö3) 48

Bug 5 7. 50

greiburg 82 123. —
©olothurn4) 106 153. —
Safelftabt 88 132. —
Safellanb 45 67. 50

©cbaffbaufen 67 100. 50

SlppenjeU St. Rh- 15 22. 50

SlppenjeU 3. Rh. 13 19. 50

©t. ©atten 120 180. —
©raubünben 67 100. 50

Slargau5) 280. —
Sburgau 24 36. -
Sefftn 153 259. 50
ÏBoobt 155 232. 50

«Mio 50 75. 75

Reuenburg 122 183. -
©enf 213 319. —

3öaö ben Ronton ©tanto betrifft, iu Setrad?t beö

fcbredlicben UnfoUeö, wo»on er im Saufe biefeö %ah-

xei betroffen würbe, glaubte bai Eentralfomite ben*

felben »on feinem Seitrage biöpenftren ju bürfen,
uub hofft auf feinen SBiberftanb »on ©eite ber Ser*
fammlttng ju ftoßen.

Untermalben ift ber einjige Danton, wo uod) feine

©eftion ber febmeijerifeben SRilitôrgefeUfcbaft beftebt.

Saö domite mirb nid?t ermangeln, einen Stufruf an
ben ^otriotiömttö unb an ben militärifeben ©eift
ber ftoljen Racbfommen SGBinfelricbö ju ertaffen, ba=

mit fte ebeftenö fommen unb ben fdon fo ftarfen
uttb feften Sunb, auf welchen bie ©efeUfcbaft ftd)

ftfttjt, »er»ottfiänbigett mögen.

R ft d ft â n b e.

1. ©eit einigen fahren forbert bie febmeijerifebe

SR{litargefellfd?aft an bie ©eftion »on ©olothurn
ben Setrag ihrer feit 1850 biö unb mit 1855 rüd*
ftünbigen Seiträge. Siefe aber bat ftch immer ge*

weigert, biefer gorberung nachjufommen, ani bem

einfachen ©runbe, bie ©eftion »on ©olothurn habe

nod? nicht in ber oben genannten ^eriobe eriftirt.
©ie mar noch nicht organiftrt, hotte fein domite,
hielt feine Serfantmlungen uub erhob auch feine

Seiträge.

3n ihrem Sriefe »om 30. Sluguft befräftigte bai
mirflidje Somite »on ©olothurn, ba^ ei ihm felbft

1) ©cbmpj bat nod) feine Antwort gerieben.

2) Untcrwalben Jjat feine ©eftion.

3) Sft ber Seitrag für baö laufenbe Satt ertaffen werben.

4) Seiten bie beitrage oon 4 abroefenben 3)Mtgtiebern.

5) ©ie Sifte ber ©efetlfdjaftêmttgîleber ift nod) nid)t ange=

fertigt.
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Die Aufmerksamkeit uud das Interesse, mit welchen l

ihr den vorbereitenden Sitzungen der einzelnen
Sektionen beigewohnt habt, sind Beweise dafür, daß ihr
euere Heimath uicht deshalb verlassen, noch von

euern Familien euch getrennt, noch euere Geschäfte

aufgeschoben, um hicher zu kommcn aus einfacher

Neugierde, odcr aus Neigung zu müßigen Zerstreuungen.

Nein, theure Waffenbrüder, euere Haltung und

euern Eifer versprechen mir/ daß ihr gewissenhaft
dem Beispiele dcr Versammlungen folgen werdet,
welche dieser vorangegangen sind, und euern Stein
zum Ausbau des stattlichen Gebäudes unserer
militärischen Institutionen beitragen werdet.

Aufgemuutert durch die Gegenwart unseres

vielgeliebten Generals, werdet ihr den Arbeiten alle

Aufmerksamkeit widmen, welche sie verdienen."

Nachdem die verschiedenen Fragen der Tagesordnung

vom Präsidenten kurz noch berührt worden

waren, fügte er noch bei:

„Ich erkläre die 27. allgemeine Sitzung der

militärischen Gesellschaft eröffnet und übergebe das Wort
dem Herrn Kommandanten Bcroldingen, Sckrctär
des Centralkomitcs, um den Bericht über die

Thätigkeit und die Verwaltung des besagten Komites zu
verlesen."

IV.

Herr Kommandant Bcroldingen las den erstatteten

Bericht wic folgt vor:
„Es war in den ersten Tagen des März als das

Centralkomite von seinem Vorgänger von Genf die

Urkunden und die Kasse der Gesellschaft erhalten
hatte, dereu Ordnung nnd Haltung nichts zu wünschen

übrig ließen.

Das neue Komite hielt seine erste Sitznng am 10.

März und schritt unverzüglich im Verein mit dem

Kantonalkomite von Tessin an die Konstituirnng des

Fest-Organisations-Komite, welches unter den

Mitgliedern der tessinischen Sektion gewählt wurde.

Ein Circular, datirt vom 25. April, und an alle

kantonalen Sektionen adressirt, kündigte denselben

unsern Amtseintritt an, indem es sie einlud, dem

Kassier so bald wie möglich die Liste dcr Mitglieder
und ebenso den Beitrag für das laufende Jahr von

Fr. 1. 50 für jedes Gesellschaftsmitglied
einzusenden.

Einige von den Sektionen haben auf unsere

Einladung mit einem löblichen Eifer geantwortet; zu

unserm Leidwesen müssen wir aber hier auch berichten,

daß die Mehrzahl ungeachtet zweier Mahnungen
bis zu den letzten Tagen gezögert haben, diese Sendung

zu machen.

Zwei Sektionen haben bis zur Stunde noch nicht

geantwortet, was uns auch verhindert hat, das

allgemeine Register der Mitglieder der Gesellschaft drucken

zu lassen. Sobald die Listen vollständig, wird
das Register gedruckt und jeder Sektion eingesandt
werden.

Hier folgt der Bestand der Kantonal-Sektionen
mit dem Betrage, welcher ber Centralkasse bezahlt
worden ist.

Anzabl dcr Bezahlte Bci-
Scktioncn. Mitglicdcr. träge.

Fr.
Zürich 169 253. 50
Bern 186 279. -
Luzern 43 64. 50
Uri 13 19. 50

Schwyz ')
Unterwalden ")
Glarus 2) 48

Zug 5 7. 50

Freiburg 82 123. —
Solothurn 4) 106 153. —
Baselstadt 88 132. —
Baselland 45 67. 50

Schaffhausen 67 100. 50

Appenzell A. Rh. 15 22. 50

Appenzell I. Rh. 13 19. 50

St. Gallen 120 180. —
Graubündcn 67 100. 50

Aargau«) 280. —
Thurgau 24 36. —
Tessin 153 259. 50
Waadt 155 232. 50
Wallis 50 75. 75

Neuenbürg 122 183. —
Genf

'
213 3l9. —

Was den Kanton Glarus betrifft, in Betracht des

schrecklichen Unfalles, wovon er im Laufe dieses Jahres

betroffen wnrde, glaubte das Centralkomite
denselben von seinem Beitrage dispensiren zu dürfen,
und hofft auf keinen Widerstand von Seite der

Versammlung zu stoßen.

Unterwalden ist der einzige Kanton, wo noch keine

Sektion der schweizerischen Militärgescllschaft besteht.

Das Komite wird nicht ermangeln, einen Aufruf an
den Patriotismus und an den militärischen Geist
der stolzen Nachkommen Winkelrieds zu erlassen,
damit sie ehestens kommen nnd den schon so starken

und festen Bund, auf welchen die Gesellschaft sich

stützt, vervollständigen mögen.

Rückstände.

1. Seit einigen Jahrcn fordert die schweizerische

Militärgesellschaft an die Sektion von Solothnrn
den Betrag ihrer seit 1850 bis nnd mit 1855
rückständigen Beiträge. Diese aber hat sich immer
geweigert, dieser Forderung nachzukommen, aus dem

einfachen Grunde, die Sektion von Solothurn habe

noch nicht in der oben genannten Periode existirt.
Sie war noch nicht organisirt, hatte kein Komite,
hielt keine Versammlnngen und erhob auch keine

Beiträge.

In ihrem Briefe vom 30. August bekräftigte das

wirkliche Komite von Solothurn, daß es ihm selbst

2) Schwyz hat noch keine Antwort gegeben.

2) Unterwalden hat keine Sektion.

3) Ist der Beitrag für das laufende Jahr erlassen worden.

4) Fehlen die Beiträge von 4 abwesenden Mitgliedern.
b) Die Liste der Gesellschastsmitglieder tst noch nicht ange¬

fertigt.
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jur ©tunbe unmöglich wäre ju bemeifen, meldieö bie

©efettfdwftSmitgliebcr maren, mabrfcheinlicber SBeife

ftnb einige »on ihnen geftorben unb anbere außer
Sanbeö. ©ie märe benn folglid) in ber Unmöglid)=
feit bie Siftcn ber ©eftion mäbrenb ben 6 legten
3abren ju regliren unb bie betreffenben Seiträge ju
forbern. SBaö nun bie gegenwärtige ^affe ber ©ef=
tion betrifft, fo fei fte nicht im gali, bie ©chulben
ber alten ©efeUfcbaft ju bejahten.

Um Jeboeb biefem unregelmäßigen Buftaube ein

Biet ju fefeen, bot bie folotburnifche ©eftion in ihrer
allgemeinen Serfammlung »om 27. 3uli abbin be*

fcbloffen, ber eibgen. ©efettfeboftöfaffa eine runbe
©umme »on gr. 100 anzubieten, mit ber Sitte, fte

atö ©albo ber rüdftänbigen Seiträge gefättigfi an=

juuehmen uub baburch biefe alte ©acbe olö erlebigt
anjufeben.

Saö Eentralfomite, in Setrad)t ber angeführten
©rünbe ber ©eftion ©olothurn, unb in Stnbetracbt,
baß fte feit 1856 biö iefet \ebei 3abr pünftlid) ihre
Seiträge bejablt bot, fchtägt ber Serfammlung »or,
ihrem Sertangen beijupftidtten.

2. Sie ©eftion »on Slargau ift mit ihren Seiträ*
gen »ott 1859—60 uod? im Rüdftanbe. gür boö

laufenbe 3at?r bot fte unö eine Stbfcblogöjabtung »ou

gr. 280 eingefanbt unb unterbeffett ben anbern Sbeil

ju bereinigen getrachtet, hii bie Sifte ber SRitglieber

bereinigt uttb georbnet fein mirb.

3. ©cbmpj bot feine Sïbgobe »on 1860 noch nicht

bejablt; boö domite mirb ober nid)t ermangeln, bic^

feö ©efebäft fo balb mie möglich ju orbnen.

Sitte anbern ©eftionen ftnb mit ihrer ßaffa in

Orbnung.

breiöfragen.
Sei ber legten allgemeinen Serfammlung in ©enf

ift angefünbigt morben, baf} bic ^reiörichter, beattf*

tragt bie Eingaben ouf bie erfte unb britte groge,
melcbe für 1860 gefteüt ftnb, ju prüfen, ihre Sluf*
gäbe nid)t löfen hätten fönnen, ba fte nicht »ottftän*
big gemefen mären.

Sie Serfammlung beüottmädjtigte atöbann bai
Eentralfomite, feiner Beit ben Sluöfprucb ber ^reio*
riebter entgegen ju nebmen unb in Slnöfübrung ju
bringen.

«?Siefeö Urtbeit murbe in ber Shot erft om 1.

üRärj auögefprocben unb fobalb alö baö Äomite
kenntniß baoon hotte, beeilte eö ftch, baöfelbe in ben

jmei militärifeben Bettungen ju pubtijiren unb bie

barauf beonfpruebten greife jttjufenben.

gür ben erften Sluffafe, „bie Organifation ber

Sanbmebr" betreffenb, ift ein ?ßreiö »on gr. 100
bem eibg. Oberftlieut. ^Rottet »ott ©olothurn, ein

jmeiter 5ßreiö »on gr. 50 bem Herrn Oberftlieut.
©tabler »on Büricb, unb eine ehrenhafte Ermahnung
bem Herrn Oberftlieut. granj »on Erloch »on Sern,
juerfannt morben.

Herr kommanbant SBaïber »on Bûrid? bot einen

$reiö »on gr. 50 für feinen Sluffafe auf bie britte

grage: „SBie fott man im gelbe bie Serlufte in ben

taftifeben Einheiten ergänjen", auöbejabtt befommen.

SBaö nun bie brei Preisfragen, meifte für 1861

geftettt ftnb, betrifft, ift bem Äontite nur ein einjiger
Sluffafe auf bic jmeite grage: „SBertb ber bofttion
»on ©t. Maurice", jugefommen, welche un»erjüglid)
bem Herrn eibgen. Oberft Slubert, rßräftbenten beö

r|3reiögerid)tö überfanbt würbe.

Sie Entfd?eibung, welche mir in ben legten Sagen
erhielten, fieberte bem Serfaffer, Herrn SRojor H-
©iegfrieb »on Bingen einen $reiö »on gr. 125

ju, metche mir ihm nach bem eibgen. gefte fobalb
mie möglich jttfenben merben,

Ser Sluffafe unb baö Urtt?efl merben ber Ser=

fammlung mitgetheitt merben.

Entfcheibenbe geftftellttng ber gefitage.
Sie Seftimmung ber gefttage mar ber ©egenftanb

mehrerer Sefprechungen im ©dooße beö Äomiteö,

megen bem Sruppenjufammenjttg in ben Sllpcn, mei*

cher mäbrenb beinahe bem ganjen SRonat Sluguft
bauern fottte.

Wan entfehieb enblid), ben 7., 8. unb 9. ©ept.

ju mahlen, um ben Offtjieren Beit ju ihren gami*
lien jurüdjufebren, unb bafelbft attöruben ju laffen.
3n biefem ©intte murbe unfer Slufrttf »om 5. Slu*

guft abgefaßt.

Sor unb nach ber Sefanntmochung biefeö Sluf*
rufcö, erhielt boö Somite »on einigen Offtjieren bie

inftänbige Sitte, bic Bufammenberufung ber ©efell*
febaft eine SBodje auöjufefeen; aber ungeachtet bem

Serlangen, ben SBünfchen unferer SBaffenbrüber

nadijufommeu, mar eö unö bieömal unmöglich bar*
nach ju richten, bauptfäddid? barum, meil ber 15.

©eptember mit ber Sereinigung bei großen fftatfai
»on Sefftn unb mit bem eibg. Settag jufammentraf.

SBir hoffen, baf} unferm Sefd?luß unter biefen

Umftänben Red?nttng getragen mirb, felbft »on ©ette

berjenigen ^anternben, bie eine Serfd)icbung gemünfd?t

hatten.

Serfebr mit ben Äantonal ©eftionen.
©owic boö lefete 3abr bai Eentralfomite »on

©enf muffen mir ebenfaltö bebauern, baf} bie Ser*
binbttngen jmifchen bem Eentralfomite unb ben $an=
tonal=©eftionen nur febr fetten, unb beinahe auö*

fcbließtid? ben ginanj* unb Slbminiftrotionögefchoften
gemibmet maren.

Eö ift mar, bie Sejiebungen jmifchen ben »er*
fcbieb'enen ©eftionen unb bem Eentralfomite gemfn*

nen erft bann ihre Sebeutung, menn irgenb eine @e=

fahr bai Saterlanb bebroht, ober unoorbergefebene

Ereigniffe Stufregung unb Unruhe in unfere friebli*
chen ©egenben bringen; mo« glüdlichermeife feit ei*

niger Bett nicht mehr »orgefommen ift.
Slber mir glauben, baß eö »ernünftig unb flug wäre,

bie fd)önen Sage bei griebrnö ju benüfeen, um ftch

auf bie Eüentualitäten beö ßriegeö »orjubereiten,
unb baß befonberö bie Serbefferung unferer SBaffen,
bie Sertbeibigung beö »aterlänbifcben ©ebietcö, fo

mannigfach butebfebnitten uttb getrennt, ©egenftanb

ftrenger unb fortgefefeter ©tubien fein follten, für
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zur Stunde unmöglich wäre zu beweisen, welches die

Gesellschastsmitglieder waren, wahrscheinlicher Weise

sind cinige von ihnen gestorben nnd andere außer
Landes. Sie wäre dcnn folglich in der Unmöglichkeit

die Listen der Scktion während den 6 letzten

Jahren zn regliren und die betreffenden Beiträge zu
fordern. Was nun die gegenwärtige Kasse der Sektion

betrifft, so sei sie uicht im Fall, die Schulden
der alten Gesellschaft zu bezahlen.

Um jedoch diesem nnregclmäßigen Zustande ein

Ziel zu setzen, hat die solothurnische Sektion in ihrer
allgemeinen Versammlung vom 27. Juli abhin
beschlossen, der eidgen. Gesellschaftskassa eine runde
Summe von Fr. 100 anzubieten, mit der Bitte, sie

als Saldo der rückständigen Beiträge gefälligst
anzunehmen und dadurch diese alte Sache als erledigt
anzusehen.

Das Centralkomite, in Betracht der angeführten
Gründe der Sektion Solothurn, und in Anbetracht,
daß sie seit 1856 bis jetzt jedes Jahr pünktlich ihre
Beiträge bezahlt hat, schlägt der Versammlung vor,
ihrem Verlangen beizupflichten.

2. Die Sektion von Aargau ist mit ihren Beiträgen

von 1859—60 noch im Rückstände. Für das

laufende Jahr hat sie nns eine Abschlagszahlung von

Fr. 280 eingesandt und unterdessen dcn andern Theil
zu bereinigen getrachtet, bis die Liste der Mitglieder
bereinigt und geordnet sein wird.

3. Schwyz hat seine Abgabe von 1860 noch nicht

bezahlt; das Komite wird aber nicht ermangeln, dieses

Geschäft so bald wie möglich zu ordnen.

Alle andern Sektionen sind mit ihrer Kassa in

Ordnung.

Preisfragen.
Bei der letzten allgemeinen Versammlung in Genf

ist angekündigt worden, daß die Preisrichter, beauftragt

die Eingaben anf die erste und dritte Frage,
wclche für i860 gestellt sind, zu prüfen, ihre Aufgabe

nicht lösen hätten können, da sie nicht vollständig

gewesen wären.

Die Versammlung bevollmächtigte alsdann das

Centralkomite, seiner Zeit den Ausspruch der Preisrichter

entgegen zu nehmen und in Ausführung zu

bringen.

^Dieses Urtheil wurde in der That erst am 1.

März ausgesprochen und sobald als das Komite
Kenntniß davon hatte, beeilte es sich, dasselbe in den

zwei militärischen Zeitungen zu publiziren und die

darauf beanspruchten Preise zuzusenden.

Für den ersten Aufsatz, „die Organisation der

Landwehr" betreffend, ist ein Preis von Fr. 100
dem eidg. Oberstlieut. Mollet von Solothurn, ein

zweiter Preis von Fr. 50 dem Herrn Oberstlieut.
Stadler von Zürich nnd eine ehrenhafte Erwähnung
dem Herrn Oberstlieut. Franz von Erlach von Bern,
zuerkannt worden.

Herr Kommandant Walder von Zürich hat einen

Preis von Fr. 50 für seinen Aufsatz auf die dritte

Frage: „Wie soll man im Felde die Verluste in den

taktischen Einheiten ergänzen", ausbezahlt bekommen.

Was uun die drei Preisfragen, welche für 1861

gestellt sind, betrifft, ist dcm Komite nnr ein einziger
Aufsatz auf die zweite Frage: „Wcrth der Position
von St. Maurice", zugekommen, wclche unverzüglich
dcm Herrn eidgen. Oberst Aubert, Präsidenten des

Preisgerichts übersandt wurde.

Die Entscheidung, welche wir in den letzten Tagen
erhielten, sicherte dem Verfasser, Hcrrn Major H.
Siegfried von Zofingen einen Preis von Fr. 125

zn, welche wir ihm nach dem eidgen. Feste fobald
wie möglich zusenden werden.

Der Aufsatz und das Urtheil werden der

Versammlung mitgetheilt werden.

Entscheidende Feststellung der Festtage.

Die Bestimmung der Festtage war der Gegenstand

mehrerer Besprechungen im Schooße des Komites,

wegen dem Truppenzufammenzug in den Alpcn, welcher

während beinahe dcm ganzen Monat August
dauern follte.

Man entschied endlich, den 7., 8. und 9. Sept.
zu wählen, um den Offizieren Zeit zu ihren Familien

zurückzukehren, und daselbst ausruhen zu lassen.

In diesem Sinne wurde unser Aufrnf vom 5. August

abgefaßt.

Vor und nach der Bekanntmachung dieses

Aufrufes, erhielt das Komite von einigen Offizieren die

inständige Bitte, die Zusammenberufung der Gesellschaft

eine Woche auszusetzen; aber nngeachtet dem

Verlangen, dcn Wünschen nnserer Waffenbrüder
nachzukommen, war es uns diesmal unmöglich
darnach zu richten, hauptsächlich darum, weil der 15.

September mit der Vereinigung des großcn Rathes

von Tessin und mit dem eidg. Bettag zusammentraf.

Wir hoffen, daß unserm Beschluß unter diesen

Umständen Rechnung getragen wird, sclbst von Seite
derjenigen Kameraden, die eine Verschiebung gewünscht

hatten.

Verkehr mit den Kantonal-Sektionen.
Sowie das letzte Jahr das Centralkomite von

Gcnf müssen wir ebenfalls bedauern, daß die

Verbindungen zwischen dem Centralkomite und den

Kantonal-Sektionen nur sehr selten, und beinahe
ausschließlich den Finanz- und Administrationsgeschäften

gewidmet waren.

Es ist war, die Beziehungen zwischen den

verschiedenen Sektionen und dem Centralkomite gewinnen

erst dann ihre Bedeutung, wenn irgend eine

Gefahr das Vaterland bedroht, odcr unvorhergesehene

Ereignisse Aufregung und Unruhe in unsere friedlichen

Gegenden bringen; was glücklicherweise seit

einiger Zeit nicht mehr vorgekommen ist.

Aber wir glauben, daß es vernünftig und klng wäre,
die schönen Tage des Friedens zu benützen, um sich

auf die Eventualitäten des Krieges vorzubereiten,
und daß besonders die Verbesserung nnserer Waffen,
die Vertheidigung des vaterländischen Gebietes, so

mannigfach durchschnitten und getrennt, Gegenstand

strenger und fortgesetzter Studien sein sollten, für
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melcbe eö »on großem Rufeen mòre, eine beffere Ser*
binbttng jmifchen ben ©eftionen unb bem Mittel*
punft ju unterhalten unb umgefebrt. H°ffenb, boß

»ott biefem ©eftdttöpunfte auö, bic Bufunft bie Sude
beö Sergangenen ouöfüUen mirb, that boö Eentral*
fomite, maö in feiner Pflicht ftanb, um im ©taube

gu fein, ber beutigen Serfammlung Sluffäfee unb

gragen »on einem mirflieben unb lebenbigen 3ute=
reffe »orlegen ju fönnen, auf welche fte ftch erlaubt,
bie ganje Slufmerffamfeit ber Serfammlung hinju*
lenfen, bamit bic Slrbeiten einen wirflieben SBertb

für bie SBehrbarmacbung unfereö tbeuren Saterlan*
beö haben.*

V.

Sluf ben Sorfd)log beö ßomiteö milligt bie Ser*
fammlung ohne Siöfuffton in ben Racbloß ber Sei*
träge ber ©eftion ©laruö für bai laufenbe 3at?r,
in 3lnbctrad?t ber fd?redlid?en geueröbrttnft, weld)e
bie Hauptftabt biefeö kantonö jerftört bat.

VI.

Ebenfo auf ben Sorfeblag beö ßomiteö unb bie

©rünbe, melcbe in »orbergehenbem Scricbt enmidelt

ftnb, erflärt bie ©efettfdjaft bie ©umme »on gran*
fen 100 »on ber ©eftion ©olothurn alö ©albo ihrer
rüdftänbigen Seiträge »on 1850 biö unb mit 1855,
anzunehmen.

VII.

Ser rßräftbenf fünbigt an, baß ber febmeij. Sun*
beörotb auf bai Serlongen ber SRunijipalität »on
Socarno unb bei ©ouoern«mentö »on Sefftn, ben

Offtjieren ben Sämpfer „Hel»etia", um fte »on Su*

»ino nach ben borromäifd)en 3ufeln unb »on ba nad)
Socarno ju führen, jur Serfügung geftettt hat.

Sie $$. Offtjiere ftnb gebeten, ftch fobalb mie

möglich im Sßoftbureau anjumelben jur geftftettung
ber Slbfabrtöfiunbe, um Serjögerungen auf ber gobrt
gu »ermeiben.

VIII.

Srei Re»ol»er*$iftolen »on ber gabrif Ed. For-
nachon & fils à la Mothe hei g)»erbon, ftnb auf
bem Sureau gur Siöpofttion ber Herren Offtjiere,
welche Serfuche unb ©tubien barüber machen motten,

aufgelegt.

IX.

^ür bie Slufnabme neuer ©efettfcbaftömttglieber ift
noi? fein Sorfeblag eingereicht worben.

X.

Herr kommanbant Sicari lieöt eine Slrbeit in
italtenifcber ©proche »or, über einige Slbänberungen,
welée in ber SRilitär=3nftruftion einzuführen ftnb.

Siefer Sluffafc, ber feine weitere Siöfuffton herbei*

führte, wirb »om ?ßräftbenten in ben Urfunben nie*

bergelegt, naebbem man Slft baoon in baö 5J5rotofofl

genommen haben wirb.

XI.

Ser ©efretär, kommanbant Serolbingen, lieöt
ben Sluöfprud? beö Sßretögerttbteö Por, burch ben

eibgen. Oberft Slubert präftbirt, ber ben einjigen
eingereihten Sluffafe über bie preiöfrage, welche für
1861 geftettt war, betreffenb „ben SBertb ber Sßoft*

tion ©t. SRaurice nad) ber Sinnerion »on ©ooopen
an granfreieb", unterfttcht hatte.

Siefer Stuöfprud), ber mit bem größten 3n=
tcreffe angehört murbe, erfannte bem Serfaffer, Hm.
eibgen. ©eniemajor H. ©iegfrieb »on 3oftngen, ei*

nen §ßreiö »on gr. 125 gu.

So bie ©ntfebeibung ber ©efchmorenen ereftttori*
fdjer Ratur war, erflärte baö Eentralfomite, baf} ei
für beren Sofljiebung fogleicb forgen .werbe.

XII.

Eibgen. Oberftlieut. Hammer fd?lug im Ramen
ber ©enie* unb 3lrtitterie=©eftion »or, baf} bai Ur=

tbeil unb ber Sluffafe in ben jwei SRilitärjeitungen

ju »eröffenttid?cn feien, auögenommett einjetne Sbeile
beö Sluffafeeö, melcbe megjulaffen ftnb, ba fte meniger

für bie Ocffentlichfeit paffen.
Sie Serfammlung nimmt eö ohne Siöfuffton an.

XIII.

Eö wirb ein betttftber Sluffafe »on Herrn eibgen.

Oberftlieut. grang »on Erlod) oon Sern, über bie

febweijerifebe gelbberrenfunft »orgelefen.

XIV.

Saö Sßräftbium fünbigt folgenbe ouf bem Sureau
niebergetegte Sluffafe an:

Ueber bie Organifation ber Slrmee: Sieutenant
Ruöca »on Socarno.

Ueber bie $ferbejud?t in ber ©cbmeij: SRaJor 3o=
bonnot »on ©enf.

Il Milite ber eibgen. ÜRilitärgefettfcbaft »on Herrn
Sßrofeffor Euronico »on Bianca im Siöinen^

thai gemibmet.

Sa feiner ber Serfaffer biefer Sluffäfee anmefenb

war, entfehieb bie Serfammlung grunbfäfelich, baf}
bie Sorlefung nicht ftattftnben fotte unb baß in gotge
biefe Slrbeiten in ben Urfunben niebergelegt bleiben

würben, für bie ©efettfcbaftömttglieber, welche ßennt*
niß ba»on nehmen motten.

XV.

Ser Sßräftbent tenft bk Slufmerffamfeit ber #e=

fettfdjaft auf bie »on bem Eentralfomite eingereich*
ten »ier breiöfragen für 1862.

XVI.

Sie 3nfanterie=©eftfon, burch bai Organ beö

Herrn rßräftbenten gogllarbi, fd?tägt »or, bie erfte

unb bie britte grage in eine einjige ju »ereinigen.

Oberft ©djwarj, inbem er bie erfte annahm,
möchte bie britte meglaffen, in Setracht, baß fte be*

fon bere tedjntfebe tontniffe »erlange, ba nur febr

fetten biefe gäbigfeit »on einem Offtjier »erfangt
werben fann.

Oberft Sßbilipptu unterftüfete bit entgegengefefete

SReinung, um aber olle SReinungen gu »ereinigen,

feblägt er »or, bie etfte alö preiöfrage ju ftetten,
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welche es von großem Nutzen wäre, eine bessere

Verbindung zwischen den Sektionen und dem Mittelpunkt

zu unterhalten und umgekehrt. Hoffend, daß

von diesem Gesicktspuuktc aus, die Zukunft die Lücke

des Vergangenen ausfüllen wird, that das Centralkomite,

was in seiner Pflicht stand, um im Stande

zu sein, der heutigen Vcrsammlung Aufsätze und

Fragen von einem wirklichen und lebendigen Interesse

vorlegen zu können, auf welche sie sich erlaubt,
die ganze Aufmerksamkeit der Versammlung
hinzulenken, damit die Arbeiten einen wirklichen Werth
für die Webrbarmachung unseres theuren Vaterlandes

haben."

V.

Auf den Vorschlag des Komites willigt die

Versammlung ohne Diskussion in den Nachlaß der

Beiträge der Sektion Glarus für das laufende Jahr,
in Anbetracht der schrecklichen Feuersbrunst, welche

die Hauptstadt dieses Kantons zerstört hat.

VI.

Ebenso auf den Vorschlag des Komites und die

Gründe, wclche in vorhergehendem Bcricht enwickelt

sind, erklärt die Gesellschaft die Summe von Franken

100 von der Sektion Solothurn als Saldo ihrer
rückständigen Beiträge von 1850 bis nnd mit 1855,
anzunehmen.

VlI.

Der Präsident kündigt an, daß der schweiz.

Bundesrath auf das Verlangen der Munizipalität von
Locarno und des Gouvernements von Tessin, den

Ofsizieren den Dampfer „Helvetia", um sie von Lu-
vino nach den borromäischen Inseln uud vou da nach

Locarno zu führen, zur Verfügung gestellt hat.
Die HH. Offiziere sind gebeten, sich sobald wie

möglich im Postbureau anzumelden zur FeststeUung

der Abfahrtsstunde, um Verzögerungen auf der Fahrt
zu vermeiden.

Vlll.
Drei Revolver-Pistolen von der Fabrik L6. l'or-

naokon L lil8 s Is AlotKs bei Dverdon, sind auf
dem Bureau zur Disposition der Herren Offizierc,
welche Versuche und Studien darüber machen wollen,
aufgelegt.

IX.

Für die Aufnahme neuer Gesellschastsmitglieder ist

noch kein Vorschlag eingereicht worden.

X.

Herr Kommandant Vicari liest eine Arbeit in
italienischer Sprache vor, über einige Abänderungen,
welche in der Militär-Instruktion einzuführen sind.

Dieser Aufsatz, der keine weitere Diskussion
herbeiführte, wird vom Präsidenten in den Urkunden

niedergelegt, nachdem man Akt davon in das Protokoll
genommen haben wird.

XI.

Der Sekretär, Kommandant Bcroldingen, liest
den Ausspruch des Preisgerichtes vor, durch den

eidgen. Obcrst Aubert prästdirt, der den einzigen
eingereichten Aufsatz über die Preisfrage, welche für
1861 gestellt war, betreffend „den Werth der Position

St. Maurice nach der Annexion von Savoycn
an Frankreich", untersucht hatte.

Dieser Ausspruch, der mit dem größten
Interesse angehört wurde, erkannte dem Verfasser, Hrn.
eidgen. Geniemajor H. Siegfried von Zofingen,
einen Preis von Fr. 125 zu.

Da die Entscheidung der Geschworenen erekutori-
scher Natur war, erklärte das Centralkomite, daß es

für deren Vollziehung sogleich sorgen.werde.

XII.

Eidgen. Oberstlieut. Hammer schlug im Namen
der Genie- und Artillerie-Sektion vor, daß das

Urthcil nnd der Aufsatz in den zwei Militärzeitungen
zu veröffentlichen seien, ausgenommen einzelne Theile
des Aufsatzes, welche wegzulassen sind, da sie weniger
für die Oeffentlichkeit passen.

Die Versammlung nimmt cs ohne Diskussion an.

XIII.

Es wird ein deutscher Aufsatz von Herrn eidgen.

Obcrstlieut. Franz von Erlach von Bern, über die

schweizerische Feldherrenkunst vorgelesen.

XIV.

Das Präsidium kündigt folgende auf dem Bureau
niedergelegte Aufsätze an:

Ueber die Organisation der Armee: Lieutenant
Rusca von Locarno.

Ueber die Pferdezucht in dcr Schweiz: Major Jo-
hannot von Genf.

Il Wlitv der eidgen. Militärgesellschaft von Herrn
Professor Curonico von Alanen im Livinenthal

gewidmet.

Da keiner der Verfasser dieser Aufsätze anwesend

war, entschied die Versammlung grundsätzlich, daß
die Vorlesung nicht stattfinden solle und daß in Folge
diese Arbeiten in den Urkunden niedergelegt bleiben

würden, für die Gesellschastsmitglieder, welche Kenntniß

davon nehmen wollen.

XV

Der Präsident lenkt die Aufmerksamkeit der

Gesellschaft auf die von dem Centralkomite eingereichten

vier Preisfragen für 1862.

XVI.

Die Infanterie-Sektion, durch das Organ des

Herrn Präsidenten Foglisrdi, schlägt vor, die erste

und die dritte Frage in eine einzige zu vereinigen.

Oberst Schwarz, indem er die erste annahm,
möchte die dritte weglassen, in Betracht, daß sie

besondere technische Kenntnisse verlange, da nur sehr

selten diese Fähigkeit von einem Offizier verlangt
werden kann.

Oberst Philippin unterstützte die entgegengesetzte

Meinung, um aber alle Meinungen zu vereinigen,

schlägt er vor, die erste als Preisfrage zu stellen,
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inbem mon bem ßonfurrenten bie greiheit laffe, ju
gleicher Bett auch bie brilte ju bebanbeln.

Rochbem Oberft ©chmarj ftd) in biefen Sorfeblag
gefügt hatte, mirb er aud? »on ber Serfammlung an*
genommen.

XVII.

Rachbem Oberft Ott Sericbt über bie Slrbeiten ber

ßa»atterie=©eftion erftottet hatte, fünbigt er an, baß

biefe nicbt für nötbig befunben hotte, befonbere Ißrciö*
fragen einjureieben.

XVIII.

Oberftlieut. Hammer fd)Iägt int Ramen ber ©e*
nie- unb SlrtiUerie*©eftion bie »on bem Eentral*
fomite olö »ierte bejeid?nete preiöfrage »or.

SGBirb »on ber Serfammlung angenommen.

XIX.

Sie nämliche ©enie* unb Slrtitterier©eftion fcblägt
folgenbe preiöfrage »or: SBeld?en Einfluß mirb bie

gejogene SlrtiUerie auf bie gelbbefeftigung auöüben?

Rad)bem Herr ^räftbent gogliarbi bie grage auf*
geftettt hatte, ob eine cinjelne ©eftion jwei Sßreiö*

fragen auf ftetten - fönne, fchlug er »or, biefeö Si*
lemma fo ju löfen, baß bie »ierte grage alö »on ber

©eniefeftion herrübrenb, bie neue jeboeb alö fünfte
»on ber Slrtitteriefeftion herrübrenb angefeben merbe.

Sie Serfammlung nimmt juerft ben Sorfeblag beö

^ßräftbenten an, unb entfehieb alöbann baß bie lefetc

grage ftatt ber befeitigten britten aufjttnehmen fei.

XX.

Sluf ben Sorfeblag beö Herrn Oberft Ott tft baö

eentralfomite beauftragt, bie rßreiörid)ter gu eruen*

nen, welche bie Sluffäfee, bie auf Jebe ber Sßreiöfra*

gen eingereicht werben, gu eraminiren unb gu beur*
tbeilen haben.

XXI.

Sie Serfammlung entfehieb, baß ber ®efellfd)aftö=

beitrag 'für bai 3at?r 1861—1862 mie biöber mit

gr. 1. 50 beibehalten merbe.

XXII.

Ebenfo auf ben Slntrag beö Eentralfomiteö hielt
bie Serfammlung bie Seiftettcr für bai befagtc3abr
»on gr. 550 für febe ber jmei fd)meijerifcben SRili*

rârjeitungen feft.

XXIII.
Oberft ©chmarj fcblägt »or nnb bie Serfammlung

nimmt an: eö fott baö Eenlralfomite in Bufunft er*
mäd)tigt fein, fteb einen Offtjier jujugefeflen, Welcher

befonberö beauftragt ift, alle an baö domite abrefftr-
ten Sluffäfee, fomie bie Entfcheibungen ber ^retorici?*
ter ju prüfen, um bei ber nächften allgemeinen Ser*
fammtung einen fummarifeben Sericbt barüber gu er*
flatten.

XXIV.

Herr Oberftlieut. gratecolla interpetlirt baö Su*
reau über bie grage, ob ein Offigier, welcher nicht

in einer $antonö=©eftion eingefebrieben ift, an ber

eibgen. Hauptöerfammlung Sbeit nehmen fönne.

Herr Oberft gogliarbi »erneint, geftüfet auf bie

burebauö fiaren Slrtifel 2 unb 3 ber ©efeflfchaftö*
ftotuten, biefe grage.

XXV.

Herr Oberft Ott bebt bie Sebctttung ber militas
rifd)en Refognoöjirungen ber»or unb fcblägt »or, baß

baö Eentralfomite ftch an baö eibgen. SRitttärbepar*
tentent menbe, um eö ju bitten, mie baö lefete

3at?r bie Refognoöjirungen bureb bie ©eneralftäbe
ber Siöiftonen fortfefeen ju laffen, melcbe fchon fo
nüfeliche Refultate gegeben unb auch wieber geben

merben.

SBirb ohne Siöfuffton angenommen.

XXVI.

Sie kommiffton, weld?e bie Rechnungen pon 1860

ttnterfucht hotte, fcblägt butcb boö Organ ibreö $raft*
beuten, Herrn Oberftlieut. Hammer, »or, fte gutju*
heißen unb bem domite »ott ©enf, melcheö aui bem

Slmte tritt, bie Bufriebenbeit ber ©efettfdjaft ju be*

geugen.
Ohne Siöfuffton angenommen.

XVII.

Saö domite ftettt ben Slntrag, bie ©efettfebaft

möge ftch mit gr. 5000 ouö bem ©efellfdjoftöfonb
bei bem Slnïeiben »on ©tatuo in Obligationen »on

gr. 500 betbeiligen.
Rad? einer Siöfuffton, ott meld?er bte Herren SRa*

for ©toder, Oberft paravicini, kommanbant Serol*
bingen, Oberftlieut. ©autier unb Oberft ©cbwarg

Sbeil genommen hoben, befcbließt bie Serfammlung,
in ber Slbftcht, burd? biefe Hanbtung ein Seweiö

»on Slntbeil an bem Unglüd gu geben, melcheö ben

Danton ©laruö betroffen hat, ohne Jeboeb bie »cr*

fügbaren gonbö ber ©efettfdjaft nterflieb gu »errin*

gern/ einftimmig, baö Eentralfomite gu beauftragen,
ftch an bem 3 % Slnïeiben »on ©laruö mit einer

©umme »on gr. 2000 gu betbeiligen.

XXVIII.

Rachbem ftch feine ©eftion angentelbet hatte, um

für baö nächfte 3obr Oaö geft gu »erlangen, fcblägt
baö Eentralfomite »or, baß cö in Sern ftattftnben

foü, mo bie ©efeUfcbaft fett bem 3abr 1837 ihr geft
nicht mehr gefeiert hatte.

Rachbem biefer Slntrag, Pon Sitten unterftüfct, an*

genommen morben mar, erhob fteb Herr Oberftlieut.
SReper, um ber ©efettfebaft für bie Ehre, melcbe fte

feiner ßantonöbauptftabt fchenfte, gu banfen unb fte

gu »erftchern, baß biefe ihr 3Röglfd?fteö thun merbe,

um ftch beffen mürbig gu geigen.

XXIX.

Saö Eentralfomite mirb für baö nächfte 3abr
burch bk Serfammlung beftimmt mie folgt:

^räftbent: eibgen. Oberft ©cberj.

Sijepräftbent: Oberftlieut. ÜHepcr.

©efretär: kommanbant Hehler.
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indem man dem Konkurrenten die Freiheit lasse, zn
gleicher Zeit auch die dritte zu behandeln.

Nachdem Oberst Schwarz sich in diesen Vorschlag
gefügt hatte, wird er anch von der Versammlung
angenommen.

XV!l.

Nachdem Oberst Ott Bericht über die Arbeiten der

Kavallerie-Sektion erstattet hatte, kündigt er an. daß

diese nicht für nöthig befunden hatte, besondere Preisfragen

einzureichen.

XVlII.

Oberstlieut. Hammer schlagt im Namen der Genie-

und Artillerie-Sektion die von dem Centralkomite

als vierte bezeichnete Preisfrage vor.
Wird von der Versammlung angenommen.

XIX.

Die nämliche Genie- und Artillerie-Sektion schlägt

folgende Preisfrage vor: Welchen Einfluß wird die

gezogene Artillerie auf die Feldbefestigung ausüben?
Nachdem Herr Präsident Fogliarvi die Frage

aufgestellt hatte, ob eine einzelne Scktion zwci Preisfragen

aufstellen - könne, schlug er vor, dieses

Dilemma so zu lösen, daß die vierte Frage als von der

Geniesektion herrührend, die neue jedoch als fünfte
von der Artilleriesektion herrührend angesehen werde.

Die Versammlung uimmt zuerst den Vorschlag des

Präsidenten an, und entschied alsdann daß die letzte

Frage statt der beseitigten dritten aufzunehmen sei.

XX.

Auf den Vorschlag des Herrn Obcrst Ott ist das

Centralkomite beanftragt, die Preisrichter zu ernennen,

welche die Aufsätze, die auf jede der Preissragen

eingereicht werden, zu examiniren und zu
beurtheilen haben.

XXI

Die Versammlung entschied, daß der Gesellschafts-

beitrag für das Jahr 1861—1862 wie bisher mit

Fr. 1. 50 beibehalten werde.

XXII

Ebenso auf den Antrag des Centralkomites hielt
die Versammlung die Beisteuer für das besagte Jahr
von Fr. 550 für jede der zwei schweizerischen

Militärzeitungen fest.

XXIIl.
Oberst Schwarz schlägt vor und die Versammlung

nimmt an: es soll das Centralkomite in Zukunft
ermächtigt sein, sich einen Ofsizier zuzugesellen, welcher

besonders beauftragt ist, alle an das Komite adressé
ten Aufsätze, sowie die Entscheidungen der Preisrichter

zu prüfen, um bet der nächsten allgemeinen
Versammlung einen summarischen Bericht darüber zu
erstatten.

XXIV.

Herr Oberstlieut. Fratecolla interpellirt das

Bureau über die Frage, ob ein Offizier, welcher nicht

in einer Kantons-Sektion eingeschrieben ist, an der

eidgen. Hauptversammlung Theil nehmen könne.

Herr Oberst Fogliardi verneint, gestützt auf die

durchaus klaren Artikel 2 nnd 3 der Gescllschafts-

statuteu, dicse Frage.

XXV.

Herr Oberst Ott hebt die Bedeutung der militärischen

Rekognoszirungen hervor und schlägt vor, daß

das Centralkomite sich an das eidgen. Militärdepartement

wende, um es zu vitteu, wie das letzte

Jahr die Rekognoszirungen dnrch die Generalstäbe
der Divistonen fortsetzen zu lassen, welche schon so

nützliche Resultate gegeben und auch wieder geben

werden.

Wird ohne Diskussion angenommen.

XXVI.

Die Kommission, welche die Rechnungen von 1860

untersucht hatte, schlägt durch das Organ ihres
Präsidenten, Herrn Oberstlieut. Hammer, vor, sie gutzuheißen

und dem Komite von Genf, welches ans dem

Amte tritt, die Zufriedenheit der Gesellschaft zu

bezeugen.

Ohne Diskussion angenommen.

XVII.

Das Komite stellt den Antrag, die Gesellschaft

möge sich mit Fr. 5000 aus dem GeseUschaftsfond

bei dem Anleihen von Glarus in Obligationen von

Fr. 500 betheiligen.
Nach einer Diskussion, an welcher die Herren Major

Stocker, Oberst Paravicini, Kommandant
Bcroldingen, Oberstlieut. Gautier und Oberst Schwarz
Theil genommen haben, beschließt die Versammlung,
in der Absicht, durch diese Handlung ein Beweis

von Antheil an dem Unglück zu geben, welches den

Kanton Glarus betroffen hat, ohne jedoch die

verfügbaren Fonds der Gesellschaft merklich zu verringern/

einstimmig, das Centralkomite zu beauftragen,
sich an dem 3 °/g Anleihen von Glarus mit einer

Summe von Fr. 2000 zu betheiligen.

XXVIll.

Nachdem sich keine Sektion angemeldet hatte, um

für das nächste Jahr das Fest zu verlangen, schlägt

das Centralkomite vor, daß es in Bern stattfinden

soll, wo die Gesellschaft seit dem Jahr 1837 ihr Fest

nicht mehr gefeiert hatte.
Nachdem dieser Antrag, von Allen unterstützt,

angenommen worden war, erhob sich Herr Oberstlieut.

Meyer, um der Gesellschaft für die Ehre, welche sie

seiner Kantonshauptstadt schenkte, zu danken und sie

zu versichern, daß diese ihr Möglichstes thun werde,

um sich dessen würdig zu zeigen.

XXIX.

Das Centralkomite wird für das nächste Jahr
durch die Versammlung bestimmt wie folgt:

Präsident: eidgen. Oberst Scherz.

Vizepräsident: - Oberstlieut. Meyer.
Sekretär: Kommandant Hebler.



Ser kaffter ift burd) baö gegenmärtige Eentral=
fomite ju ernennen, nad)bem baö Eentralfomite »ou
Sem »orber ju Rathe gejogen morben ift.

XXX.

Rachbem bie Sageöorbnung erfcböpft mar, richtet

Herr ^räftbent gogliarbi an bie Serfammlung fol--

geube SBorte:

;ì88 -
ber SBot?uung beö Herrn ^räftbenten, Oberft go*
gliarbi, ju begleiten.

Sugano, 9. ©ept. 1861.

Saö E e n t r o l E o m i t e :

Oberft fogliarci, ^räftbent.
Oberft f. teca, Sijepräftbent.
kommanbt. iBerolbinge^ ©efretär.
Hauptmann, fiori, kaffter.

Shettre SBaffenbrüber!

Seoor ich biefe ©ifeung aufhebe, fühle ich mich

verpflichtet, Euch für bie thätige SRitmirfung, mit
meld?er 3br bie Slrbeiten beö Ecntralfomiteö erleid)*
tert hobt unb für bie fortmäbrenbe Slufmerffomfeit,
mit meld?er 3br ben Serbanblungen gefolgt feib, ju
bauten. Sie Slrbeiten nnb bie Serathfdjlagungen,
weld?e 3br nun beenbigt habt, ftnb nicht »on ber

Slrt, boß fte bie Rationen beunruhigen, fonbern im
©egentheil »on berjenigen, mcld)c baju beitragen, bie

3nftitutionen ju befeftigen unb ju ocroottfommnen.
gabren mir fort unb »creinigen wir unfere 3lnftren=

gungen ju bem einjigen Bwede, bie 3nftttutionen,
weld)e unö unfere Sorfobren biitterlaffen haben, uttb
meldje unfer ©tolj mitten in ben aufgeregten unb
»ermidelten Buftänben Europaö ftnb, ju erbotten,

ju befeftigen unb ju »er»ottfommnen.

Seht mobl, tbettre SBaffenbrüber! Refat in eure

Hetmatb jurüd unb feib überjeugt, baß ihr boß Son=

ner, baö ihr in Sugano geloffen, feften Herjen an*
»ertraut hobt, bie eö gu befchüfeen miffen merben.

3d) erfläre bie 27. ©ifeung für aufgehoben unb
labe ©ie ein, ftd) an bem brüberlicben Sattfett beute
Slbenb mieber einjuftnben!

XXXI.

Ser ehrmürbige ©eneral Sufour »erlangt noch
baö SBort, nm in freunblichen SBorten bem Eentra!=
fomite unb bem Organifationöfomite unb ber gan=
gen Se»ölferung »on Sefftn für ben f)crjltd)en uttb
glängenben Empfang ju bauten, meldjen fte ben

eibgen. Offtjieren »om ©ipfel bei Bt. ©ottbarb biö

nach Sugano bereitet hotten.

„SBir ftnb, fagte er, hiebet' gefommen, um Euch,
theure Sefftner, naher fennen gu lernen, um End)
enger an ben eibgen. Sunb ju fnüpfeu, gegen wel=

eben bie Slnftrengungen beö geinbeö immer gefebei*

tert ftnb.

Ermarten mir benn mit Ruhe bie Ercigniffe, bie

mir nicht herbeiführen] wenn aber ber geinb eö ma*

gen fottte, unfer gemeinfameö Saterlanb, bie ©cbmeij,
plöfelich ju beleibigen, Sefftner, Sttnbeögenoffen, mir,
bie mir ber Sätermeife nicht untreu gemorben ftnb,
mir merben bem Seifpiele unferer Säter folgen, in*
bem mir unö Stile mie ein Wann erbeben jur ge*
uteinfamen Sertbeibigung."

Soö Echo in ber Engetöfirche mieberhottte longe
pon bem lebhaften Seifott, welcher bie lefeten SBorte
bei eprmürbigen ©eneralö befräftigten ; nad)bem ftch
ber geftjug um 12/2 Uhr mieber formirt hatte, fe|te
er ftd? in Semegung, um bie ©efettfebaftöfabne ju

Jttiifllieteruerjetcjjnifl ìrer fdjtnetjerifdjen Mi-
Üärgefeüfdjaft. 1861.

OWitglteber.

Btiricb 109
Sern 186

Sujern 43
Uri 13

©cbmpj 39.
Untermolben —

©laruö 48
Bua. 5

greiburg 82
©olothurn 106
Safelftabt 88

Safellanb 45

©cbaffhoufen 67

Sippenjett Sl. Rh. 15

SlppenjeU % Rh. 13

Bt. ©allen 120
©raubünben 67

Slargau 310

Sburgau 24

Sefftn
155SBaabt

SBaUiö 56

Reuenburg 122

©enf 213 g
Sotal 2139 unter ihnen 37

eibgen. Oberften.
•

Bei F. A.. Crredner, k. k. Hof-Buch- und
Kunsthändler in Prag, sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

A.» Z« Sl • • • •

lieber Strelfcommanden u. Parfeîcn.
1861. 8. geh. 1 Rthlr. 18 Ngr.

Von demselben Herrn Verfasser:

IM HEERE RADETZKY'S.
8. 1859. geh. 20. Ngr.

Josef Bruna,
k. k. Hauptmann,

AUS DEI ITALIENISCHEN FELDZUGE 1859.
8. 1860. geh. 16 Ngr.

38«

Der Kassier ist durch das gegenwärtige Centralkomite

zn ernennen, nachdem das Centralkomite von
Bern vorher zu Rathe gezogen worden ist.

XXX.

Nachdcm die Tagesordnung erschöpft war, richtet

Herr Präsident Fogliarci an die Versammlung fol-
gende Worte:

Theure Waffenbrüder!

Bevor ich diese Sitzung aufhebe, fühle ich mich

verpflichtet, Euch für die thätige Mitwirkung, mit
welcher Ihr die Arbeiten des Centralkomites erleichtert

habt und für die fortwährende Aufmerksamkeit,
mit welcher Ihr dcn Verhandlungen gefolgt seid, zn
danken. Die Arbeiten und die Beratbschlagungen,
wclche Ihr nun becndigt habt, sind nicht von der

Art, daß sie die Nationen beunruhigen, sondern im
Gegentheil von derjenigen, wclche dazu beitragen, die

Institutionen zu befestigen nnd zn vervollkommnen.
Fahren wir fort nnd vereinigen wir unsere Anstrengungen

zu dem einzigen Zwecke, die Institutionen,
welche uns unsere Vorfahren hinterlassen haben, und
welche unser Stolz mitten in den aufgeregten nnd
verwickelten Zuständen Europas sind, zu erhalten,
zu befestigen und zu vervollkommnen.

Lebt wohl, theure Waffenbrüder! Kehrt in eure

Hcimath zurück und seid überzeugt, daß ihr daß Banner,

das ihr in Lugano gelassen, festen Herzcn
anvertraut habt, die es zu beschützen wissen werden.

Ich erkläre die 27. Sitzung für aufgehoben nnd
lade Sic ein, sich an deni brüderlichen Bankett heute
Abcnd wieder einzufinden!

XXXl.

Der ehrwürdige General Dufour verlaugt noch
das Wort, um in freundlichen Worten dem Centralkomite

und dem Organisationskomite und der ganzen

Bevölkerung von Tessin für den herzlichen und
glänzenden Empfang zu danken, welchen sie den

eidgen. Ofsizieren vom Gipfel des St. Gotthard bis
nach Lugano bereitet hatten.

»Wir sind, fagte cr, Hieher gekommen, um Euch,
theure Tessiner, näher kennen zu lernen, um Euch

enger an den eidgen. Bund zu knüpfen, gegen welchen

die Anstrengungen des Feindes immer geschci

tert sind.

Erwarten wir denn mit Ruhe die Ereignisse, die

wir nicht herbeiführen; wcnn aber der Feind es wagen

sollte, unser gemeinsames Varerland, die Schweiz,
plötzlich zu beleidigen, Tessiner, Bundesgenossen, wir,
die wir der Väterweise uicht untreu geworden sind,
wir werden dem Beispiele unserer Väter folgen,
indem wir uns Alle wie ein Mann erhchen zur
gemeinsamen Vertheidigung."

Das Echo in der Engelskirche wiederhallte lange
von dem lebhaften Beifall, welcher die letzten Worte
des ehrwürdigen Generals bekräftigten z nachdem sich

der Fesizug um 12/2 Uhr wieder formirt hatte, setzte

er sich in Bewegung, um die Gesellschaftsfahne zu

der Wohnnng dcs Herrn Präsidenten, Obcrst
Fogliarci, zu begleiten.

Lugano, 9. Sept. 1861.

Das Central-Comite:
Oberst Fogliarvi, Präsident.
Oberst L. Rusco, Vizepräsident.
Kommandt. Geroloingen, Sekretär.

Hauptmann, Fiori, Kassier.

Milgliederverzeichniß der schweizerischen Mi-
itärgesellschast. 186l.

Mitglieder.
109
186
43
13

39

Zürich
Bern
Luzern
Uri
Schwyz
Unterwalden —

Glarus 48

Zug 5

Freiburg 82
Solothurn 106

Baselstadt 88
Baselland 45

Schaffhausen 67

Appenzell A. Rh. 15

Appenzell I. Rh. 13

eidgen.

St. Gallen
Graubünden

Aargau
Thurgau
Tesstn

Waadt
Wallis
Neuenbürg
Genf

Total
Obersten.

120
67

310
24

«3
155
56

122

213^

2139 unter ihnen 37

O

Lei r. «r«ck»«r, K. K. llok-lZuoK- unck

KunstKänckler in ?rsK, »inck er8«Kienen unck in
allen LuoKKancllunKen Kaden:

n « «. «

5861. 8. ZeK. 1 KtKIr. 18 ^Zr.
Von slemselben Herrn Vertaner:

8. 1859. A«K. 2«. lVZr.

K. K. Hauptmann,
4118 «M MIMMIM kLIMIM 1859.

8. 1860. KSK. 16
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